	Beitrag für den 17.10.2026 „Acker“



	Im Oktober ist Erntezeit, und zwar nicht nur im Garten zu Hause. In Thüringen sitzen die Kinder dafür sogar im Unterricht. Lou-Amelie Groth aus der katholischen Redaktion hat mal einen Blick in den Schulgarten geworfen.




Erde an den Händen, Matsch an den Stiefeln und ein Korb voller Gemüse: Der Herbst ist die schönste Zeit im Schulgarten. Jetzt wird geerntet, was im Frühjahr gesät wurde. Zum Beispiel Kürbisse, Kartoffeln und Radieschen.

Thüringen ist das einzige Bundesland, in dem der Schulgarten als Pflichtfach in der Grundschule auf dem Lehrplan steht. 

Damit das nicht die Ausnahme bleibt, baut der Verein Acker e.V. seit über 10 Jahren sein Konzept aus, für Deutschland, Österreich und die Schweiz. 

Das Ziel von Sacha Hübner und seinem Team: Bis 2030 soll jedes Kind einen Acker im Bildungsalltag haben.

O-Ton Hübner: „Wir wollen, dass es zum Standard wird, dass jedes Kind einen Naturerfahrungsraum hat, in unserem Fall eben einen Acker im Bildungsalltag. Wie dass wir für den Sport in die Turnhalle gehen oder für den Schwimmunterricht ins Schwimmbad. So finden wir, dass Nachhaltigkeit, Umwelt, Ernährungsbildung eben auf dem Acker stattfinden muss."

Raus aus dem Klassenzimmer, rein in die Erde: Das gilt bei Acker e.V. schon für Kindergartenkinder. 

Auch Elischka ist begeistert. Nur mit den Gurken muss sie sich bis zum nächsten Jahr gedulden.

O-Ton Elischka: „Das Einpflanzen mit den Händen. Es fühlt sich einfach so gut an. Wenn man mit den Händen in der kühlen, feuchten Erde ist. Ich freue mich ganz doll auf den nächsten Unterricht aufm Acker, weil da hoffentlich Gurken vorkommen und ich liebe Gurken."

Wenn auch du mitackern will, kannst du dich auf der Website von Acker e.V. melden. Der Verein freut sich über helfende Hände.

	Lou-Amelie Groth, katholische Redaktion Antenne Thüringen




	 ENDE




	Weitere Infos:    



